
Das ucC ıst zuruückgekehrt StUrzt, wWI1e IM Folgenden gezeigt wIird Und WIe
Liıteraturumschau sStTe eS mit der (Glückssuche In der Iheologie?

Auf deru nach einem passenden 10a
Karlheıinz Rossbacher / TÜr die redigt oder eınem Aufhänger [ür die
Ulrıke Tanzer (Hg.) sprache kann Man 1n der thologie »(Glück
ucC Und Was die Dichter avon WI1SSECN« 1gWEeT-

UInd Was die Dichter 'avon WISSEN den Von Aphorismen DIS Jextauszügen dus

Salzburg/Wien ung&Jung 2002 Dramen Oder Komanen, Gedichtpassagen und
geb., 197 Seıten, Fur-D a Fur-A 15,- D SEr 27.30 philosophischen Versatzstücken INn vielfältiger

Art und e1se wird das ÜC ventiliert und esS

Dieter oma zeig SicCh, dass UC immer auch aC der
Vom ucC ın der Moderne Dichter WAarl. Je nanher INan der Moderne kom:
Frankfurt a.M uhrkamp 2003 INE; komplexer werde aber die (Glücksthe-
kart., 3306 Selten, Fur-D 12,- , Fur-A 12,40 , SEr 2210 matik, aut den Herausgebern. Ihr Rat: Wenn die

Philosophen NUrTr mehr wenig Öten, SOolle INan

Gerhard Schulze doch einen C In die Literatur werifen (158)
Die este aller elten ass die Philosophen doch eE{IWAaSs INn
IN SICH die Gesellscha, haben, zeigt Dieter I1homä In seinem Buch » Vom
Im ZJahrhunde. UC INn der Moderne« Der ST. (Gallener 110
München/Wien Hanser Verlag 2003 soph egl sich auf die Glücksfährte mMit Hork:
geb., 397 Seiten, Fur-D 24,90 , Fur-A 25,60 , sShr 44,50 heimer, Adornou N1IC ohne vorher die Geg.

neT des HC den Utopisten, den Aktivisten,
Martın Bock (Hg.) den Moralisten und den Funktionalisten auf
Un-verschämtes ucC mögliche Glücksfunktionen abzuklopien 1C
Auf der UuChe nach dem eil IM eben mehr das rgehen In positiven Füllungen des
Grundfragen des auDens uUuC ondern eine kritische des (Glücks
Gütersich Gütersloher Verlagshaus 2002,
Kart., 143 Seiten, Fur-D 14,95 a Fur-A 15,40 SEr 27,30 se1l angebracht Im Zuge seiNer Ausführungen

oMmM [olgender Glücksbeschrei
bung »  as MC sich N1IC einfach

ServalIls Pınckaers demjenigen, der sSe1in en führt; 0ß omMmMm
rISTUS und das ucC vielmehr, Wall 05 will, Bl das UC oMM
(Grundriss der christlichen VOIN selbst, und die Anstrengungen, die INan

Aus dem Französıschen übertragen vVon Jobıas Hoff- unternehmen Mag, ichten sich araurf, TÜr des
Mannn Miıt eınem Vorwort Von asdaır MaclIntyre, SE kintreffen Vorbereitungen trelen«ZGöttingen: Vandenhoeckt&tRuprecht 2004,
Kart.. 108 Seıten,
Fur-D Fur-A 13,30 Da SEr 2370 Als ologin en [Nan das oment der

(nade
Lange verpönt, wieder INn ler Uun! das Auch In der Soziologie ist die (Glücksfor:
S Und das auch INn seiner oppelgesichtig- schung VORUE (‚enannt selen hier das Nstitut
keit: glücklich Seın und C |)ie OZ10- [Ür Glücksforschung e V. ın endar Oder das
logie, die osophie, auch die | iteratur aben 2003 erschıenene Buch » DIEe este aller Welten«
sich nach Janger Abstinenz wieder darauf DE des Soziologen (‚erhard chulze, der 1M Zuge
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des postutopischen Denkens auf das C pun 1st das UuC e1n selbstverständliche

sprechen oMmM Das Unglück und das Grundpfeiler der ET dem 14

DENECSiNd aut Chulze, bekannt MTe das wird die rage des UC vernachlässigt, die Sit-
enlenre konzentrierte sich mehr und mehr auferk » Die rlebnisgesellschaft«, ZWEe1 moderne

Kritikmuster der enschen In /eiten voller Un: Verpflichtungen Das ÜUC kam auf die -aSSe

glück pnielte der zwelte 1SKU! e1ine olle DieserCkann In den uge des Iheo
mıit des Begriffes der Freude über.Nun cheint aber wleder e1n /eitalter ngebro

chen sein, INn dem die enschen über das Un: wunden werden, dem Pinckaers die Lust C
glüc hinweg chauen und das entgangene genüberstellt. Verkörpere S1e die sinnliche ene,
ÜC als STO ZUrT Gestaltung des eigenen Le sSe1 mit der breude die moralische und spiritu-
Hens nehmen 2 elle angesprochen, mMIt 1il erer e1ne a BE-

ass auch die sowohl auf dem strebte krneuerung der Ethik vVvonstatiten gehen
praktischen als auch Im wissenschaftlichen kann Also mMi1t Fkreude auf ZU  = (Glück!
Kontext NeuUe Zu: z  3 UC SUC.  9 Kerstin Schlögl, Regensburg
achdem in diesem ereich ange Zeit Flaute gC
EeITSC hat, zeigt Z  3 einen das Praxisbuch
»Un-verschämtes UuC Auf der HC nach Wen provoziert dıe Krise?
dem Heil 1M eben« dus der evangelis Iheo
ogie Die praxisnahen Modelle TÜr die Ralner Bucher (Hg.)
senenbildung wollen e1ILU: geben, auch 1M Die Provokation der Krise
diesseltigen Sinn und Heilen INa- Zwölf Fragen undAntworten
chen. UuC und gelungenes selen nicht ZUr Lage der Kirche
verfügbar, aber die vorgestellten Handlungsmo- ürzburg Fchter Verlag 2003

Sind dafür gemacht, sSeNs1De se1n, De Paperback, 256 Seiıten,
Fur-D 14,80 , Fur-A 15,30 Da SEr 26,20

Onders auch auf der olle der Nichtganzhei des
Lebens Die konkrete Suchbewegung ersirecC Wen provozlert die T1Ise der Kirche? Die (S@
sich auf die Ihemen des Wunders, des Festes, ellschaft Kaum; sicherlich diejenigen, die
der Utopie uSs  = kine urze Einführung Dt oder ehrenamtlich die arbeiten. Beides

vgehört dem Befund 1Nrer TISE der Verlusterst Hintergrundinformationen, eVOT verschle-
dene odelle für die Praxis (Filmtipps und KO VOIl gesellschaftlichereuund die wWach:-

inklusive) erläutert werden sende orge den Selbster alner Bucher
|)ie Wi  erentdeckun des Glücks In der und die acht Koautorinnen aus dem Umkreis des

eologie belegt ZU  3 anderen der historische NSUTLULTS TÜr Pastoraltheologi INn Taz Sııchen
und systematische Autif{riss VOIN Servals Pin: ege AdUs dem Kreisen sich

Ckaers »Christus und das Glück«, gleichzeltig selbst.
e1ne Zusammenfassung der wichtigsten ET e1ine Krise kreativ nutzen können,
kenntnisse dUu> seinem irüheren Der [11US$ Nan inr und inren Tsachen ZUNACNS

MO  eologe zeigt auf, dass sich SsOowohl In der geschminkt 1NS Gesicht und sich LEeu nach (Ori
als auch In der Kirchengeschichte DIS 1Ns entierung um-sehen Was In len eiträgen die:

Sc5 Buches In und ntwicklung VON Per:Mittelalter ‚dargestellt mıiıt hilfreichen Tabellen
Glücksspuren lassen Bis diesem Zeit: spektiven VersucC wird, dem Wwidmen sich
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